
Leitbild
Das Diakonische Werk Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz e.V. (DWBO) ist der evangelische Wohlfahrts-
verband für die gleichnamige Evangelische Landeskirche sowie die Selbständige Evangelisch-Lutherischen 
Kirche, den Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden, die Herrnhuter Brüdergemeine und die Heilsarmee.  
Es vertritt seine mehr als 400 Träger mit etwa 1.600 Einrichtungen in den Bereichen Gesundheit, Bildung, Soziale 
Arbeit und Pflege vor allem in den Ländern Berlin und Brandenburg. Das DWBO pflegt die enge Verbindung von 
Einrichtungen und Kirchengemeinden und gestaltet die soziale Infrastruktur als gemeinnütziger Verband in den 
Ligen der Freien Wohlfahrtspflege in Berlin und Brandenburg mit.

Das leitet uns als DWBO

Geh hin und tu desgleichen! (Lukasevangelium 10,37). Ein Samariter, ein Außenstehender,  
wendet sich einem Überfallenen und Verletzten zu. Er hilft ihm sich aufzurichten, ermöglicht  
seine Versorgung, wogegen religiöse Vertreter der eigenen Gemeinde den Notleidenden  
ignoriert und liegengelassen hatten. Mit dem Beispiel des empathischen und zupackenden  
Samariters appelliert Jesus unmittelbar an unsere Mitmenschlichkeit.

Dafür stehen wir als DWBO
Wir sehen jeden Menschen als Ebenbild Gottes an. Unsere Inspiration ist das Handeln Jesu zum Wohl aller 
Menschen. Wir vertrauen auf Gottes Gemeinschaftstiftenden Geist. Deshalb sind unser Ziel und unsere Aufgabe, 
Menschen in körperlicher, seelischer, geistlicher und sozialer Not zu unterstützen und die Ursachen der Nöte zu 
bekämpfen. In diesem Sinne setzen wir uns als soziale Anwältin für alle Menschen unabhängig von Geschlecht, 
Herkunft, Alter, religiöser oder kultureller Zugehörigkeit, sexueller Orientierung oder körperlicher, seelischer, 
geistiger Beeinträchtigung oder Sinnesbeeinträchtigung ein. 

Wir treten ein für
–	 die Teilhabe aller an der Gesellschaft
–	 Vielfalt und weltweite soziale Gerechtigkeit
–	 die Gleichstellung aller Geschlechter
–	 die Bekämpfung von Rassismus und Diskriminierung und die Sensibilisierung  

für deren unterschiedliche Ausdrucksformen
–	 die Prävention und Aufarbeitung jeder Form sexualisierter Gewalt
–	 Ehrenamt und zivilgesellschaftliches Engagement

So verstehen wir unsere Arbeit
Mit unserer Arbeit vertreten wir die vielfältigen Interessen unserer Mitglieder.
Als soziale Dienstleisterin arbeiten wir nachhaltig, wirtschaftlich und transparent. 
Wir stärken Selbsthilfe und Eigenverantwortung.  
Den aus gesellschaftlichen Veränderungen erwachsenden Anforderungen begegnen wir mit Flexibilität,  
Zusammenarbeit und gemeinsamem Lernen. 
Dabei gehen wir miteinander wertschätzend, lösungsorientiert und offen um.  
Wir streben Vielfalt in unserer Mitarbeiter*innenschaft und Ausgewogenheit von Privatleben und Beruf an.
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Das Bild »Gleichnis vom Barmherzigen 
Samariter« ist von Karl Kunz, 1959.


